
   
 

FerienSpass vom 12.-16. Oktober 2015 in und um Zürich  

 

 

Eine tolle Woche haben wir mit den Kindern aus über 10 Nationen 
erlebt! Dankeschön an alle! 
 
 
Montag, 12. Oktober 2015: 

An diesem Tag haben die 9 Kinder (anstatt der angemeldeten 18!) und 4 Begleitpersonen einiges 
über das wie, wo und warum der Mülltrennung gelernt. Mit dem Zug fuhr die fröhliche Gruppe 
nach Reinach AG ins Recycling-Paradies. Frisch gestärkt mit Zopf und Schoggi wurden sie in die 
Geheimnisse der ‚ordentlichen Mülltrennung‘ und Wiederverwertung eingeführt. Großes 
Erstaunen, nicht nur bei den Kindern, als wir dann erfuhren, dass jeder von uns im Jahr über 700 
Kg davon produziert und dass Müll eine wertvolle Ressource und somit  alles andere als „Müll“ ist! 
Nach einem Spaziergang, hat die illustre Gruppe im Restaurant ‚Züribeck‘ fröhlich – und mit vielen 
Witzen untermalt – ihr verdientes Z’Mittag gegessen.  
Der Nachmittag verlief etwas ruhiger – ob das an den gesammelten Eindrücken oder am leckeren 
Mittagessen gelegen hat, wir werden es nie erfahren ;-). Am Nachmittag zurück in Zürich statteten 
wir dem Botanischen Garten einen geführten Besuch ab. Mit Erklärung inkl. Riech- und Tastproben 
bastelten die Kinder zum Abschluss eine Blätter-Apfelringe-Kette, die nicht bei allen heil ins Hotel 
St. Gotthard ankam. Die nun etwas müde Truppe der kleinen und grossen Kinder, konnte es dann 
im Hotel St. Gotthard doch nicht lassen, sich gegenseitig im basteln und malen zu übertreffen.  
Ein schöner Tag mit fröhlichen Kinder und müden Begleitpersonen ging zu Ende… 
(Tagesleiterin: Erika Dingler / Begleitpersonen: Rafael Gomez, Andreas von Moos, Thomas Dingler) 
 

Dienstag, 13. Oktober 2015: 

Wir – 15 Kinder und 5 Erwachsene – verbrachten den Tag im Tierpark Langenberg. Gleich bei 
unserer Ankunft im Tierpark hatten wir grosses Glück: Die Bären waren sehr nah und damit gut zu 
beobachten. Sie bekamen auch gerade ihr Futter. Als nächstes besuchten wir die Mäuse, Ratten 
und Siebenschläfer im „Müsli-Hüsli“. Die Mäuse flitzten durch eine Küche wie in früheren Zeiten, 
und die Siebenschläfer turnten durch einen garagenähnlichen Raum. Nächste Stationen waren die 
grosse Wildschweinherde und die Wildkatzen. Danach hatten alle riesigen Hunger, den wir im 
Restaurant des Tierparks stillten.  
Frisch gestärkt tobten sich die Kinder auf dem grossen Spielplatz des Tierparks aus. Danach 
machten wir uns auf zu den Wölfen, Hirschen und Luchsen. Bis dahin hatten wir grosses 
Wetterglück. Weil es just dann anfing zu regnen, gab es noch einen Zvieri im Restaurant, bevor wir 
zum Bahnhof Langnau spazierten. Der rote Zug der Sihltal-Bahn brachte uns dann wieder nach 
Zürich. Im Hotel St. Gotthard liessen wir den Tag ausklingen, bastelten noch riesige Papierflieger 
und spielten „Montagsmaler“.   
(Tagesleiterin: Irina Kisseloff / Begleitpersonen: Rafael Gomez, Domenico Semeraro, Karin Gomez) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
 
Mittwoch, 14. Oktober 2015: 

„What a day“ – früh aufstehen in den Ferien. Punkt 08:30h verliess die FerienSpass-Gruppe heute 
den Treffpunkt und begannen seine Tagesreise. Mit dem Tram der Linie 6 sind wir, den „Schritten 
des Kamels“ folgend und beim Zoo angekommen waren sich die Kinder nicht einig über die 
tatsächlichen Schritte des Kamels....Zählen ist halt sehr relativ. 
Damit unsere Teilnehmer gut eingebunden sind, haben zwei der älteren Kinder die Zooführung 
übernommen. In rasantem Tempo durchliefen wir die verschiedenen Highlights, von der 
Robbenfütterung zu den Menschenaffen, zu der Löwenfütterung gefolgt von einer Auszeit am 
Spielplatz und zum Abschluss einem Besuch im neuen Elefanten-Gehege. Nach diesem Sprint 
haben wir uns im Restaurant Klösterli gestärkt. 

Als nächstes stand ein Kinobesuch bei „Peter Pan“ an, der die Herzen der Kinder eroberte. Ein 
weiterer Verpflegungsstopp und alle waren fit genug um gut gelaunt im St. Gotthard zu laden, wo 
die Kinder ihre Erlebnisse in Bildern festhielten. Es war ein sehr schöner Tag und reich an 
Erfahrungen und Erlebnissen. An dieser Stelle auch ein grosses Dankeschön an Solinet, welche 
uns tatkräftig den ganzen Tag unterstützt haben. 
(Tagesleiter: Philip Kramer / Begleitpersonen: Thomas Casata, Ziad El-Achi, Solinet) 
 
 
Donnerstag, 15. Oktober 2015: 

Da der Wetterfrosch kaltes und nasses Wetter prophezeite, haben wir uns für die Schlecht-
wettervariante entschieden. Nach einem schönen Frühstück  ging es mit der SBB via Flughafen 
nach Bassersdorf. In der Grindel Minigolfanlage (Indoor) machten praktisch alle Kinder, und ganz 
sicher eine Leiterin, zum ersten mal Erfahrung mit dieser Freizeitbeschäftigung. Viele spielten nach 
„eigenen Regeln“, aber alle hatten viel Spass und über Mittag konnten wir im Restaurant einen 
feinen 3-Gänger geniessen. 
Nach dem Mittagessen ging es zum Grindelboulder-Klettergarten, wo uns Instruktor Florian 
empfing. Uns erwartete ein spannender und teilweise anstrengender Parcours mit Spiel und 
Spass. Glücklich und müde kamen wir um 17.00h wieder im Hotel St. Gotthard an Einige Kinder 
bastelten und zeichneten noch lange und wollten gar nicht nach Hause. Auch für uns Leiter war es 
ein toller Tag. Die Kinder mit vielen verschieden Nationalitäten waren gelassen, anständig, 
dankbar und sogar anhänglich. Das ist keine Selbstverständlichkeit für eine bunt gemischte 
Gruppe mit unterschiedlichsten Lebensgeschichten! 
(Tagesleiter: Peter Hagedorn / Begleitpersonen: Patrick Bättig, Peter Schnellmann, Solinet) 
 

Freitag, 16. Oktober 2015: 

Am Freitag stand als Abschluss der Woche ein Besuch im Sauriermuseum auf dem Programm. Elf 
Kinder und vier Betreuungspersonen fuhren mit der S-Bahn ins nebelverhangene Aathal und 
waren froh, nach einem kurzen Fussmarsch in den gemütlichen, alten Industrieräumen zu sein. 
Am Vormittag wurden wir alle durch eine spannende Führung vorbei an den Tieren der Urzeit in 
den Bann gezogen. Auch die Präparation der Fossilien wurde eindrücklich gezeigt – echte 
Saurierknochen zum Anfassen! Ein kindgerechtes Mittagessen in der Cafeteria sorgte für neue 
Energie, die dann am Nachmittag für einen Workshop, bei welchem viel Konzentration nötig war, 
verwendet wurde: Es waren allerlei Fossilien und Edelsteine zu suchen, die dann in einem 
selbstbemalten Säcklein verstaut und mit nach Hause genommen werden konnten.  
Unmittelbar vor dem Berufsverkehr brachte die S-Bahn eine müde aber zufriedene Truppe wieder 
zurück ins Hotel St. Gotthard. 
(Tagesleiter: Andreas von Moos / Begleitpersonen: Martina Anderberg, Wolfgang Bresser, Solinet) 


